
Im Projekt sollen die Produktionsverfahren für die Schweine-
fleischerzeugung auf den Prüfstand gestellt werden, über innova-
tive Maßnahmen verbessert und weiterentwickelt werden. Dabei 
soll die gesamte Wertschöpfungskette vom Acker bis zum Teller 
betrachtet werden. Im Fokus des Projektes steht das Schwäbisch-
Hällische Qualitätsschweinefleisch g.g.A.. Die genetische Grundla-
ge für die erzeugten Produkte stellt die alte Rasse das Schwäbisch-
Hällische Schwein dar. Die erzeugten Produkte stehen für hohe 
Standards in der Tierhaltung und der Produktion.

Lead: Bäuerliche Erzeugergemeinschaft Schwäbisch Hall w.V.

Bäuerliche Erzeugergemeinschaft Schwäbisch Hall w.V., Landwirtschaftlicher Beratungsdienst Schwäbisch Hall e.V., Eberhardt GbR, Peter Leonhard, Fetzer Agrar GbR, Sonnenhof GbR, 
Albrecht Löblein, Akademie für ökologische Land- und Ernährungswirtschaft Schloss Kirchberg, Forschungsinstitut für biologischen Landbau (FiBL), Hochschule Weihnstephan-Tries-
dorf, Ökoprojekte Gronbach, Regionalmarkt Hohenlohe, Biohotel Schloss Kirchberg, Wurst- und Schinkenmanufaktur GmbH, Echt Hällische Wurst- und Schinkenspezialitäten Vertriebs-
gesellschaft mbH, Erzeugerschlachthof Schwäbisch Hall, Erzeugerorganisation Ecoland e.V. - Verband für ökologische und klimaresiliente Land- und Ernährungswirtschaft, Züchterver-
einigung Schwäbisch Hällisches Schwein e. V., Verband der Landwirte im Nebenerwerb Baden-Württemberg e.V.

Immer mehr Menschen entscheiden sich mit Blick auf das Klima 
kein Fleisch mehr zu essen. Dies führte in den letzten Jahren zu 
einem kontinuierlichen Rückgang des Schweinefleischkonsums 
und damit zur Schwächung der bäuerlichen Erzeugerstrukturen, 
so auch im Land Baden-Württemberg. Tierhaltung ist jedoch un-
verzichtbar für eine bäuerlich geprägte betriebliche Kreislaufwirt-
schaft sowohl im ökologischen wie in konventionellen Betrieben.

 
 
 Informationen zur Nahwärmeversorgung  

im Energiedorf Wolpertshausen  

Seit 1998 betreibt die Öko-Projekte Gronbach GmbH das Nahwärmenetz in Wolpertshausen, das 
erneuerbare Energieträger aus regionaler Produktion zur Wärmeerzeugung nutzt und in großem 
Maß zur ökologischen Energieerzeugung im Vorzeigedorf Wolpertshausen beiträgt.  

Zurzeit werden über 60 Wärmeabnehmer, vom privaten Haushalt bis hin zu größeren Industrie- 
und Gewerbebetrieben, komplett mit regenerativer Wärme versorgt. Des Weiteren werden seit 
2013 alle kommunalen Gebäude der Gemeinde Wolpertshausen mit Nahwärme versorgt und 
profitieren von der einfachen und wartungsarmen Wärmeversorgung. 

Technische Daten 
Die Wärmeerzeugung übernimmt ein Holzhackschnitzelheizwerk mit einer Leistung von 840 kWth 
und eine Wärmepufferspeicheranlage mit einem Inhalt von ca. 150.000 Liter am Hackschnitzel-
heizwerk oberhalb der ehem. Biogasanlage im Gewerbegebiet Birkich II. Zur vollständigen Absi-
cherung der Wärmeversorgung ist zusätzlich ein Öl-Heizkessel mit 1.300 kWth installiert, der in 
Notfällen die Wärmeversorgung aller Kunden komplett übernehmen kann.

 
Technische Daten Nahwärmeversorgung 

Holzhackschnitzelheizwerk 840 kWth 

Warmwasserspeicher 150.000 Liter 
Zusätzlicher Öl-Heizkessel zur Absicherung 1.300 kWth 

Länge Nahwärmenetz ca. 5,4 km 

Die erzeugte Wärme wird als Warmwasser mit einer Vorlauftemperatur von ca. 75°C – 85 °C 
über drei Nahwärmeleitungsstränge an die Wärmeabnehmer verteilt. Über die sog. Hausüberga-
bestation im Gebäude des Wärmekunden, wird die Wärme an die hausinterne Verteilung über-
geben und dort zur Beheizung und Warmwasserbereitung genutzt. 

Abbildung 1: Nahwärmenetz Wolpertshausen 

Operationelle Gruppe: Climate Fair Pork 

Klimafreundliche Schweinefleischerzeugung  
entlang der Wertschöpfungskette vom Acker bis zum Teller

Problemstellung 

Projektziel 
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Schweinefleisch – regional und Premium für 
Metzgereien, die Spitzengastronomie sowie die 
Gemeinschaftsverpflegung 

Das Projektziel: 
Etablierung einer Schweinefleisch-Wertschöpfungskette im 
Premiumsegment, um die Nachfrage nach regional 
erzeugtem Schweinefleisch mit höchsten Genuss- und 
Qualitätseigenschaften zu bedienen.  

Ein Europäisches Innovations-Projekt für die Schweinefleisch-Wertschöpfungskette. 

Operationelle Gruppe: Schwein4Ba-Wü 
Lead-Partner: MEGA Das Fach-Zentrum für die Metzgerei und Gastronomie eG 

Der Ansatz: 
Einsatz von Robustrasse-Ebern mit höchsten genetischen 
Fleischqualitätsmerkmalen, um  Schweinefleisch der 
Premiumstufe nachhaltig und wettbewerbsfähig auf 
landwirtschaftlichen Betrieben in Baden-Württemberg zu 
produzieren und bei Metzgereien sowie Gastronomen 
anzubieten. 

Test verschiedener Rassekreuzungen 

  

Fokus: Fleischqualität 

Marmorierung bei Schweinerücken: Ermittlung des Einflusses von 
unterschiedlicher Eber-Genetik auf die Schweinefleischqualität sowie auf die 
physikalischen, chemischen und sensorischen Eigenschaften. 

Duroc Eber Iberico Eber Pietrain Eber 

Akteure: MEGA e.G.; MEGA Fleisch GmbH; LSZ Boxberg; Schweinezuchtverband Baden-Württemberg e.V.; UEG Hohenlohe;  
Stodal Schweinemast KG; Lohfeldmast KG; Betrieb Haag; Betrieb Stier GbR; StaufenFleisch MetzgerSchlachthof GmbH;  
Universität Hohenheim: FG Lebensmittelphysik und Fleischwissenschaft; Metzgerei Zänglein; Feinkost Keller GmbH; Rebers Pflug;  
Finkbeiner Kantinen; Hotel Gasthof Herrmann; Europa-Park Parkgastronomie 

Kontakt: Projektkoordination: Felix Schrade, E-Mail: f.schrade@mega-fleisch.de, Tel.: 0711 / 1684 - 2968 
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Die Arbeitsfelder: 
• Zucht- und Fütterungsstrategien für die Ermittlung der 

Premiumgenetik, sowie deren Bereitstellung für die Praxis 
• Standardisierte Ermittlung von Premium-Fleischqualität 
• Produktentwicklung und Inwertsetzung des gesamten 

Schlachtkörpers 
• Marketing und Imageverbesserung von Schweinefleisch 
• Datenmanagement und Qualitätssicherung für eine 

transparente Produktion 
• Ökonomische Betrachtung des Gesamtverfahrens 

 
 

Anpaarung verschiedener alternativer Rassen: Alternative Vaterlinie 
gepaart an die Standard-Mutterlinie (Hybrid-Sau) auf Ferkel-
erzeugerbetrieben in Baden-Württemberg. 

Akteure:

Kontakt: Rudolf Bühler, info@besh.de, 0790497970

· �Klimabewertung der Schweinefleischerzeugung 
entlang der gesamten Wertschöpfungskette unter 
Betrachtung des Schwäbisch-Hällische Qualitäts-
schweinefleisch g.g.A.

· �Ermittlung und Validierung der CO2-Emissionen

· �Erarbeitung eines Maßnahmenkataloges  
zur Minimierung der CO2-Emissionen

· �Zertifizierung einer klimafreundlichen bzw. CO2  
neutralen Schweinefleischerzeugung

· �Wissenstransfer mittels Schulungen, Workshops,  
Beratung, Tagungen, etc.

· �Entwicklung von marketingstützenden  
Maßnahmen und Marktanalysen von klima- 
freundlichen Schweinefleisch

Arbeitsfelder


